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Sie AkdeMeMffimg ISA
Auswirkung der neuen Gesetze - Z

*
Milliarden NM. werden wirksam

Berlin , 2b. März . Der Staatssekretär im Reichsfinanzministe¬
rium , Reinhardt, sprach vor Vertretern der Presse über die
Maßnahmen , die die Reichsregierung mit den in den letzten
Tagen ergangenen Gesetzen getroffen hat , um eine weitere Be¬
schränkung der Arbeitslosigkeit herbeizuführen.

Er behandelte das Gesetz zur Erhaltung und Hebung der Kauf¬
kraft , wobei er zunächst die von uns bereits veröffentlichte In¬
haltsangabe des Gesetzes wiederholte . Dann gab er noch folgende
Einzelheiten bekannt : Der Abschnitt 2 des Gesetzes befaßt sich
mit der Erhebung von Spende «. Bisher habe fast jeder eine
Spende veranstalten können : die Erhebung von Spenden bedürfe
nunmehr der Genehmigung des Stellvertreters des Führers im
Einvernehmen mit dem Reichssinanzminister . Ausgenommen
seien Spenden im Sinne der Wohlfahrtspflege und Kollekten der
Kirche. Die freiwillige Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit höre am 31 . März auf. Mit Wirkung ab 1 . April sei der
Abzug der freiwilligen Spende nicht mehr vorzunehmen . Diese
freiwillige Spende habe rund 13Ü Millionen RM . erbracht , die
in den Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit in
den vergangenen Wochen eingesetzt werden konnten . Der Ab¬
schnitt 3 endlich behandle die Abgabe von Arbeitslosenhilfe . Sie
habe im lausenden Jahre 530 Millionen RM . erbracht. Durch
das vorliegende neue Gesetz werde die Abgabe erheblich gesenkt.
Voraussichtlich würden etwa 230 Millionen vereinnahmt . Die
Entlastung betrage also 300 Millionen RM Die 300 Millionen,
die durch das Gesetz weniger vereinnahmt werden , verteilen sich
wie folgt : 115 Millionen auf die kleinen Lohnempfänger bis zu
10V RM . monatlich , 125 Millionen auf die Linkommensempfän-
ger bis zu 500 RM . mit einem oder zwei Kindern , 45 Millionen
RM . auf die Einkommensempfänger mit zwei oder drei Kin¬
dern , 15 Millionen RM . auf die Ledigen oder kinderlos Ver¬
heirateten mit nicht mehr als 150 RM . Einkommen . Die Ver¬
teilung der Mindereinnahmen sei also so , daß sie dem Konsum
zugeführt wird . Das Gesetz sei ein erster Schritt auf dem Gebiete
der Lastensenkung. Mit der großen beabsichtigten Steuerreform,
die eine Eeneralmaßnahme zur Gesundung von Wirtschaft und
Finanzen darstellen werde , solle eine allgemeine Abgabeneni-
lastung erfolgen.

Der Staatssekretär kam dann auf das Gesetz zu sprechen , das
die Besitzer von im Auslande zugelassenen Privatkraftwagen,
die nach Deutschland kommen, in der Form begünstigt , daß die
Wagen auf die Dauer von drei Monaten krastfahrzeugsteuerfrei
bleiben , während bisher die hereinkowwenden Wagen nach Pa¬
ragraph 19 steuerfrei bleiben konnten , wenn das betreffende
Land den in Deutschland zugelassenen Wagen die gleiche Be¬
günstigung gewährt . Das neue Gesetz werde zweifellos ein An¬
reiz für die Kraftwagenbesitzer des Auslandes sein . Deutschland
zu besuchen.

Zum Reichsschlachtsteuergesetz jührte der Staatssekretär ans,
daß es heute kein Land mehr gebe , in dem nicht eine Schlacht¬
steuer nach vollkommen verschiedenen Merkmalen erhoben wird.
Diesem Steuerwirrwarr und den damit verbundenen Ungerech¬
tigkeiten werde durch den vorliegenden Gesetzentwurf ein End«
bereitet werden . Die Schlachrsteuer der verschiedenen Länder
werde durch ein Schlachtsteuergesetz des Reiches abgelöst , durch
das die Vorschriften über die Erhebung einer Schlächtsteuer ein¬
heitlich geregelt werden . Die Schlächtsteuer werde sicherlich ei«
der ersten sein , die völlig beseitigt werde ; sie erbringe aber
200 Millionen auf die die Länder zunächst nicht verzichten kö«n->
ren , denen die Steuer nach Abzug von 4 Prozent Verwaltungs-
kosten restlos zusließe.

Die Arbeitslosenziffrrn , so führte Staatssekretär Reinhardt
aus , werde Ende März nicht mehr höher als 3 Millionen sei«
und mit Zuversicht dürfe man erwarten , daß sie Ende Jnli bi»
Anfang August uur noch 2 Millionen betrage und daß ein nen¬
nenswerter Ausstieg nicht wieder in Erscheinung treten werde.

Im Laufe des gegenwärtigen Jahres ' würden sich ferner noch
die Arbeitsprogramme des Vorjahres , aus denen noch ein Li»
beitsvorrat von etwas mehr als einer Milliarde bestünde, ans¬
wirken . Das Gesetz zur Steuerbefreiung bei Arbeitsbeschaffung
bestehe noch und wer keine Einkommensteuer bezahlen wolle,
brauche nur entsprecheirde Beträge für Lrsatzbeschasfung oder für
Zwecke des zivilen Luftschutzes und des Sanitätsdienstes in In¬
dustrie uird Werkbetriebe aufzuwenden , die er völlig in Abzug
bringen könne. Wenn ein Uniernehmer Nachweise , daß er 10 00»
dis 20 OVO RM . für Ersatzbeschaffung verwendet habe und di«
Vorauszahlungen für 1934 ermäßigt haben wolle, werde er Lei
den Finanzämtern gewiß großzügiges Entgegenkommen finde».
Die im Vorjahre ausgegebenen 300 Millionen Steuergntschei«
seien jetzt durch das Reich in Zahlung zu nehmen . Von diese»
300 Millionen seien noch etwa 150 Millionen nn Besitz der
Steuerpflichtigen , die übrigen werden durch die Banken zur Be¬
zahlung von Steuern benntzt. die wenig mehr Kredite an I»
dustrie , Landwirtschaft und Gewerbe gewähren können.

Bezüglich der Ehestandsdarlehen gab der Staatssekretär die
Zahlen für die einzelnen Monate Im April würden etwa 50 00»
neue Bewilligungsbescheide ergehen , und im laufenden Jahr«
rund 200000 Ehestandsdarlehen gewährt werden.

Ae neuen Gesetze
Das KauslmtgM

Das von der Reichsregierung verabschiedete Gesetz zur Er¬
haltung und Hebung der Kaufkraft zerfällt in drei Abschnitte.

Abschnitt 1 (Beiträgegesetz)
regelt die Finanzgebarung der juristischen Personen des öffent¬
lichen Rechts und ähnlicher Verbände und Organisationen (B e i-
trägegesetz ) . Paragraph 1 bestimmt, daß die juristischen
Personen des öffentlichen Rechts zu sparsamer und wirtschaft¬
licher Finanzgebarung verpflichtet sind . Sie haben die Leistungs¬
fähigkeit ihrer Mitglieder pfleglich zu behandeln . In dem Ge¬
setz heißt es dann weiter : Die Vorstände oder die sonst zur Ge¬
schäftsführung berufenen Organe der juristischen Personen haben
rechtzeitig vor Beginn eines jeden Rechnungsjahres einen Haus¬
haltsplan festzustellen . Dieser muß alle Einnahmen und Aus¬
gaben — nach Zweckbestimmung und Ansatz getrennt — die für
idas Rechnungsjahr zu erwarten sind , ausweisen und zum Aus¬
gleich bringen Es dürfen nur solche Ausgaben eingestellt wer¬
ben, die nach gewissenhafter Prüfung zur Verfügung der Aus¬
gaben erforderlich sind.

Wenn die juristische Person berechtigt ist, Umlagen oder Bei¬
träge von ihren Mitgliedern zu erheben , ist die Höhe der Um¬
lagen oder Beiträge für das neue Rechnungsjahr gleichzeitig
« it der Feststellung des Haushaltsplanes festzustellen.

Die Haushaltspläne und die Festsetzung der Umlagen und
Beiträge bedürfen der Genehmigung des zuständigen Reichs-
Ministers. Die Festsetzung der Umlagen und Beiträge bedarf
außerdem der Genehmigung des Reichsministers der Finanzen.
Rach Abschluß des Rechnungsjahres haben die Vorstände oder
die sonst zur Geschäftsführung berufenen Organe der juristische»
Personen über die Einnahmen und Ausgaben Rechnung zu legen.

Bei der Prüfung von Unternehmungen des Reiches in Form
»on Körperschaften des öffentlichen Rechts bewendet es bei der
Vorschrift des Paragraph 88 Abs . 3 der Reichshaushaltsordnung.

Die Vorschriften der Paragraphen 2—6 gelten nicht
1. für Eebietskörperschaften (Länder , Gemeinden und Ge-

^
meindeverbände ) .

2. für die Träger der Sozialversicherung , Deutsche Reichsbank
und Deutsche Reichsbahn,

3. für die NSDAP ..
4. für die Religionsgesellschaften des öffentlichen Rechts.
Die Reichsregierung kann anordnen , daß die Vorschriften auch

Kr bestimmte Verbände und Organisationen gelten , die nicht
juristische Personen des öffentlichen Rechts sind , wenn an ihrer
Finanzgebarung und an der Erhebung von Umlagen und Bei¬
trägen durch sie ein erhebliches öffentliches Interesse besteht.

Abschnitt 2 (Spendengesetz)
behandelt die Erhebung von Spenden (Spenden¬
de setz) . Spenden nn Sinne dieses Abschnittes sind freiwillige
Abgaben aller Art . Ausgenommen find Spenden karitativer
Art und Kollekten der Kirchen.

Die Erhebung von Spenden bedarf der Genehmigung des
Stellvertreters des Führers der NSDAP , im Einverständnis mit
dem Reichsminister der Finanzen . Für Spenden , die zur Zeit
»es Inkrafttreten dieses Gesetzes erhoben werden , ist die Ge¬
nehmigung unverzüglich einzuholen . Der Reichsminister der Fi¬
nanzen kann bestimmen, daß auf die Spende die Vorschriften des
Paragraph 88a der Reichshaushaltsordnung Anwendung finden.

Abschnitt 3 (Arbeitslofenhilfegesetz)
behandelt die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe (Arbeitslosenhilfe¬
abgabegesetz) Die Abgabe wird von dem Arbeitslohn erhoben,
der für die Zeit vom 1 . April 1934 bis 31 . März 1935 gewährt
« nd. Maßgebend ist der rohe Arbeitslohn . Zum Arbeitslohn
un Sinne dieses Gesetzes gehören nicht Abbauentschädigungen.
Abkehrgelder und sonstige Kapitalabfindungen , die aus Anlaß
bei Auslösung eines Dienstverhältnisses gezahlt werden.

8 3 dieses Abschnittes bestimmt , wer von der Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe befreit ist:

1- Steuerpflichtige , denen Kinderermäßigung für drei oder
mehr Kinder nach dem Einkommensteuergesetz zusteht, ohne
Rücksicht auf die Hohe des Arbeitslohnes.

2. Steuerpflichtige , denen Kinderermäßigung für ein Kind
oder zwei nach dem Einkommensteuergesetzzusteht, wenn der
Arbeitslohn im Monat den Betrag von 500 RM . nicht
übersteigt.

3- Alle übrigen Steuerpflichtigen , wenn der Arbeitslohn den
Betrag von 100 RM . im Monat nicht übersteigt.

Die Abgabe beträgt
1- Lei Steuerpflichtigen , denen keine Kinderermäßigung nach

dem Einkommensteuergesetz zusteht.
^ a) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 100

RM . , aber nichi den Betrag von 150 RM . übersteigt,' Iw Prozent:
b) wenn der Arbeitslohn den Betrag von 150 RM ., aber

! nicht den Betrag von 300 RM . übersteigt , 2,5 Prozent;

c) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 30-
RM . , aber nicht den Betrag von 700 RM ., übersteigt,
für die ersten 300 RM . 2,5 Prozent,
für den Restbetrag 5,75 Prozent:

d) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 700
RM . , aber nicht den Betrag von 3000 RM . übersteigt.
5,75 Prozent,

e) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 3000
übersteigt , 6,5 Proz . des jeweils gewährten Arbeitslohns.

2. Bei Steuerpflichtigen, denen Kinderermäßigung für ein
Kind oder zwei Kinder nach dem Einkommensteuergesetz
zusteht
a) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 506

RM ., aber nicht den Betrag von 700 RM . übersteigt
3 Prozent:

b) wenn der Arbeitslohn im Atonal den Betrag von 706
RM ., aber nicht den Betrag von 3000 RM . übersteigt,
4 Prozent;

c) wenn der Arbeitslohn nn Monat den Betrag von 3006
RM . übersteigt . 5 Prozent des jeweils gewährten Ar¬
beitslohnes.

Die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe beträgt Iw Prozent des
Arbeitslohnes , wenn dieser nach Maßgabe einer der Kehalts-
kürzungsverordnungen zu kürzen war . Ausgenommen sind die¬
jenigen Fälle , in denen die im Paragraph 3 bezeichneten Gren¬
zen nicht überschritten werden. Gehaltskürzungsoerordnungen
in diesem Sinne find die Verordnungen des Reichspräsidenten
vom 5 . Juni 1931 . vom 6. Oktober 1931 und vom 8. Dezember
1931 . ferner eine Regelung , die auf Grund der zweiten Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 5 . Juni 1931 zweiter Teil
Kapitel 1 Paragraph 8 Abs . 2 oder der vierten Verordnung des
Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 7 . Teil Kapitel 6 Pa¬
ragraph 9 Abs . 2 getroffen ist

Die Länder , Gemeinde» und Gemeindeverbändc können das
Aufkommen an Abgaben zur Arbeitslosenhilfe von ihren eigenen
Beamten - , Wartgeld - und Ruhegeldempfängern und von allen
übrigen Personen . Lenen sie mit Rücksicht auf ein früheres
öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis Versorgung «- , llebergangs -.

Hinterbliebenen - «nd ähnliche Bezüge zahlen , insoweit selbst « »-
wenden , als sich

1 . Kürzungen oder Einbehaltungen der Dienstbezüge,- die üb«
sie Gehaltskürzungen des Reiches hinausgehen , rückgängig
machen oder im Rechnungsjahr 1934 vermeiden , oder

2. die Auszahlungstage für Bezüge au die Auszahlungsta - i
des Reiches angleichen.

Die Länder Gemeinden und Gemeindeverbände , die von da
Ermächtigung zugunsten ihrer Beamten Gebrauch machen , wer¬
den außerdem ermächtigt , Leistungen aus Sonderkürzungen nichi
mehr zu bewirken , die anf einer vor Inkrafttreten dieses Ge¬
setzes geschehenen Einbehaltung von Bezügen unter Aufrecht¬
erhaltung des Rechtsanspruches der Bezugsberechtigten in Gestalt
von Sparguthaben oder iu ähnlicher Rechtsnorm beruhen.

Entsprechendes gilt für die Bezüge von Angestellten , ehemali¬
gen Angestellten im ösjentlichen Dienst und von deren Hinter¬
bliebenen.

Die Begründung
Zu dem umfangreichen und anßerordentlich wichtigen Gesetz

über die Erhaltung und Erhöhung der Kaufkraft ist eine Be¬
gründung gegeben worden , in der unter anderem darauf - iu-
gewiesen wird , daß die Beiträge und Umlagen , die von ve»>
fchiedeneii Körperschaften des öffentlichen Rechts und von Leo¬
bänden und Organisationen , die nicht Personen de» öffentliche»
Rechts sind , erhoben werden , teilweise oiel zu hoch find. Da¬
durch werde der Verbrauch verringert und die Nachfrage nach
Gütern und nach Arbeit kleiner. In Fällen , in denen der Bei¬
trag nicht von allen Mitgliedern der Organisation in gleich«
Höhe erhoben, sondern nach der Höhe des Einkommens gestaffelt
werde , stelle er eine Art Einkommenssteuer dar . Die Steuer¬
erhebung fei jedoch ausschließlich Sache des Reiches, der Land«
und Gemeinden , und es dürfe niemand mit diesen Stellen in
Wettbewerb treten

Die Senkung der Abgabe z»r Arbeitslosenhilfe bringt emo
Erhöhung des Reineinkommens der Gesamtheit der Lohn- mchi
Gehaltsempfänger um rund 300 Millionen RM . gegenüber de«
bisherigen Zustande . Um die Wirkung dieser Maßnahme « - G-
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lichst groß werden zu lasse» , ist die Senkung nach bevölkerungs¬
politischen Gesichtspunkten erfolgt.

An einem Schaubild ist Sie Auswirkung dieser Massnahme
besonders klarzumachen. Ein Steuerpflichtiger mit zwei Kin¬
dern und 756 RM . Einkommen zahlt künftig an Stelle von
43. 12 RM 3V RM . Arbeitslosenhilfe . Ein verheirateter Steuer¬
pflichtiger ohne Kinder oder ein unverheirateter Steuerpflichtiger
« it 145 RM . Monatseinkommen zahlt statt 3.62 RM . nur noch
2.17 RM . Ein Volksgenosse mit nicht mehr als 1VV RM . Mo¬
natseinkommen zahlte bisher 150 RM . . während er künftig
frei von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe ist. Die Einhebung ^
wird künftig nur noch durch die Finanzämter erfolgen . !

Eine sehr wichtige und wesentliche Massnahme ist Sie Auf- !
Hebung bezw . Milderung der in früheren Jahren vorgenommenen
Einbehaltung und Kürzung von Dienstbezügen. Viele Länder
und Gemeinden haben früher zur Ausgleichung der steigenden
Haushaltsfehlbeträge neben der Kürzung der Einkommen der
Beamten Einbehaltungen von den Dienstbezügen vorgenommen
«nd die Auszahlungstage hinausgeschoben. Durch eine ein¬
malige Massnahme im Rechnungsjahre 1834 soll es den Ländern
und Gemeinden erleichtert werden , ihre Vorschriften über die
Kürzung , Einbehaltung und Auszahlung von Dienstbezügen den¬
jenigen des Reiches wieder anzugleichen.

Neue Bestimmungenfür Ehestandsdarlehen !
Berlin , 24 . März . Das „ Gesetz zur Aenderung des Gesetzes !

Iber Förderung von Eheschließungen" bringt eine Bestimmung , »
die der Verminderung der Arbeitslosigkeit dient . Während nach ^
dem ursprünglichen Gesetz vom 1 . Juni 1933 als Voraussetzung ^
für die Gewährung des Ehestandsdarlehens vorgeschriebe » war,
dass die künftige Ehefrau sich verpflichte, eine Tätigkeit als Ar¬
beitnehmerin so lange nicht wieder aufzunehmen als der künf - >
lige Ehemann Einkünftige im Sinne des Einkommensteuergesetzes
»«« mehr als 125 RM . monatlich bezieht und das Ehestands - j
Darlehen nicht restlos getilgt wurde , tritt jetzt an die Stelle der ?
kinkommenshöchstgrenze von 125 RM . die Vorschrift, dass dis
Ehefrau eine Tätigkeit als Arbeitnehmerin so lange nicht aus - j
Lben darf , als der Ehemann „nicht als hilfsbedürftig im Sinns -
der Vorschriften über die Gewährung von Arbeitslosenunter - i
ftiltzung betrachtet wird " i

Die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen übersteigt alle Erwar - l
t»ngen. Die Zahl der gewährten Ehestandsdarlehen betrug ins - !
gesamt bis zum März 191 485. Um die grosse Zahl der Anträge !
begrenzen zu können , mußte eine Senkung der Ehestandsdarlehen ^
hrrbeigeführt werden. Die Summe der bis Ende Februar 1934 j
gewährten Ehestandsdarlehen beträgt 120,5 Millionen RM . Di« :
Nachfrage nach Ehestandsdarlehen hat in den letzten Mo» ,
»aten nicht nachgelassen, so dass mit Rücksicht auf das !
«atzende Ende des Rechnungsjahres nichts weiter übrig blieb,
« ls zu verfügen , die Herausgabe von Bewilligungsbescheiden bis
Mm Ende des Rechnungsjahres , also bis zum 31. März , aus-
Wsetzen. In der Bearbeitung der Anträge ist eine Stockung da- j
b»rch nicht eingetreten . Es werden im April wahrscheinlich !
b0 000 Vewilligungsbescheide zu versenden sein Während so
«uf der einen Seite die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen alle
Erwartungen übersteigt, ist das Aufkommen an Ehestandshilfr,
ba zahlreiche Bewilligungen von vornherein nicht in Rechnung
gestellt werden konnten, unter de« Aufkommensbetrag zurück-
gegangen . Um dem zu entsprechen, sieht das Gesetz die Schaffung
eines Sondervermögens vor.

Washington über franr. Antwort
stark enttäusch»

Washington , 24. März Im Staatsdepartement und im Wei¬
ßen Hause hat die französische Abriistungsnote starke Enttäuschung
berettet . Wie erklärt wurde , könne man nicht verstehen, weshalb
bte französische Regtcrung hartnäckig an der alten These der
Sicherheit sesthalte. anstatt ebenso wie alle anderen Großmächte
im Interesse der Erzielung einer Einigung etwas nachzugeben.
Es wird daraus hingewiesen . daß die Vereinigten Staaten nun¬
mehr bereits vier Schritte hinsichtlich einer Einigung über die
Weltabriistung getan haben . Die Ausführungen der französischen
Note , so wurde im Staatsdepartement erklärt , wenden sich in der
Hauptsache gegen England , das man zu einer strengeren Be¬
lichtung des Versailler Vertrages zurllckbringen wolle. Amerika
dagegen halte das britische Memorandum für einen sehr geeig¬
neten Kompromissvorschlag und halte die darin empfohlenen
Massnahmen zur Angleichung der deutschen Rüstungen für durch¬
aus vernünftig.

In der „Times " heisst es : Es sei klar , dass alle Länder der
Tatsache offen ins Gesicht blicken lallten , daß Deutschland mora-
ltsch, wenn nicht sogar rechtlich , zum Besitz der Mittel für seine
Selbstverteidigung berechtigt sei. Es sei sicher, daß Deutschland
kein Abkommen annehmen würde , das ihm nicht das Recht zum
Besitz von Verteidigungswaffen gäbe. Es muss die Essenz jedes
Abkommens sein , daß jeder Staat in der Lage sein soll , sein«
eigene Verteidigungsausrüstung an Mannschaften und Material
zu haben . In einem regulierten System würden Zahl und Höh«
vereinbart , io daß alles bekannt ist und berichtigt werden könne.

„Daily Express " erklärt : Frankreich hat in rund 2070 Worte«
ein glattes und endgültiges Reinauf den eng¬
lischen Abrüstungsplan erklärt In der Downingstreet werd«
die französische Antwort als Leichenbegängnis der Abrüstungs¬
konferenz betrachtet . Das Blatt warnt die englisch« Regierung
»or neuen Verpflichtungen.

-roosevelt versagt Frankreich finanzielle Silke
Washington , 25 . März . Die Haltung des Finanzministsrs

Morgenthau in der Angelegenheit einer Beteiligung amerikani¬
scher Bankiers an der in holländischen Bankplätzen aufgelegten
Anleihe für Frankreich erregt hier allgemeine Aufmerksamkeit.
Es ist das erstemal, dass Präsident Rookevelt offen seine Miss¬
billigung der französischen Haltung in der Kriegsschuldensrage
zum Ansdruck brachte. Roosevelt hat dem Finanzminister Mor-
gentha » die Anweisung gegeben , amerikanische Gelder für sran-
zöfische Zwecke zu verweigern , obwohl das sogenannte Johnson-
Gesetz. das dies vorschreibt vom Unterhaus noch nicht angenom¬
men , also noch gar nicht in Kraft getreten ist. Das Johnson-
Gesetz verbietet bekanntlich Privatanleihen an Staaten , die
gegenüber Amerika in Zahlungsverzug sind , gestattet jedoch der
Regierung durch die kürzlich begründeten drei Handelsbanken
Kredite zur Förderung des Außenhandels mit sämtlichen Ra¬
tionen zu gewähren . Die Haltung des Präsidenten Roosevelt
gegenüber Frankreich sindet i« Ser Presse und in parlamenta¬
rischen Kreisen fast einmütige Zustimmung.

! Bor etmm Mlltärvutsch inFrankrrtch?
j Eine Veröffentlichung des „Populair"
' Paris , 25 . März . „Populair " veröffentlicht ein angeb-
^ lich echtes Schriftstück , das mit dem Vermerk „geheim" vom
j Eeneralkommandanten des 2 . militärischen Bezirkes in
s Amiens an eine Reihe von Industriellen versandt worden
i sein soll , und zwar an Industrielle , die sich in der Haupt-
^ suchemit der Herstellung von Kriegsmaterial beschäftige ».

In diesem Schriftstück sollen die Empfänger aufgefordert
werden , der Kommandantur bis zum 30. 3. mitzuteilen , mit
welchen Kunden oder Lieferanten sie unbedingt in tele¬
fonischer Verbindung bleiben müssen und mit denen eine
telegrafische Korrespondenz nicht genügen würde. Den In¬
dustriellen sei es in dringenden Fällen immer möglich, ihre
telefonischen Gespräche über die Kommandantur zu leiten.
Diese Angaben , so heißt es in dem veröffentlichten Schrift¬
stück weiter , seien notwendig , um eine Liste der Industriel¬
len aufzustellen, die im Falle politischer Spannungen oder
Mobilisierung berechtigt seien » gewisse telefonische Verbin¬
dungen aufrecht zu erhalten. Im Falle der Nichtbeant¬
wortung des Rundschreibens würde den Empfängern zu
gegebener Zeit jede telefonische Verbindung untersagt sein.

„Populair "
, der die Verantwortung für die Echtheit des

Rundschreibens ablehnt , aber gleichzeitig darauf hinweist,
daß der Uebermittler eine absolut glaubwürdige Person
sei , wirft die Frage aus, ob es in Frankreich eine Art Ge¬
fahrenzustand gebe , der eine solche Maßnahme rechtfertige.
Das Blatt ist der Auffassung , daß das Rundschreiben weni¬
ger auf internationale Spannungen , als auf innerpolitische
Spannungen gemünzt sei und daß die Militärbehörden im
Einvernehmen mit dem Kriegsminister die Absicht hätten,
in diesem Falle die gesamte Regierungsgewalt an sich zu
reißen . Man müsse sich fragen , was aus den demokratischen
Freiheiten würde , wenn ein solches Regierungssystem , das
weder normal fei , noch mit dem Belagerungszustand ver¬
glichen werden könne , eines Tages Wirklichkeit würde . Die
Sozialistische Partei würde die Frage sofort beim Wieder¬
zusammentritt der Kammer aufwerfen.

Rems vom Taor
Aufhebung des Vorläufige« Reichswirtschaftsrats

Berlin , 25. März . Durch das Reichsgesetz vom 23. März 1934
wird der Vorläufige Reichswirtschoitsrat aufgehoben . Aus Er¬
sparnisgründen soll die verwaltungsmäßige Abwicklung der Be¬
hörde mit dem Beginn des Rechnungsjahres durchgeführt wer¬
den , wozu das neue Gesetz die Handhabe bietet.

Dt« Aufräumungsarbeiten in Hakodat«
Tokio, 24. März Ber den Aufräumungsarbeiten in Hakodat«

hat man unter den Trümmern der Stadt bisher 8VN Leichen ge¬
funden . So zählte man aus «ine« Schulhof 70 Tote und in eini¬
ger Entfernung von den Ruinen fand man auf freiem Feld«
60 Einwohner , die dort erfroren waren . Man rechnet damit,
d«ss die Gesamtzahl der Tote » 1200 überschreiten wird.

Aus AM md Land
Altenfteig, den 26 . März 1934.

Bürgermeister Metzger -Slmnmslel- t
Aus Simmersfeld kam gestern die Trauerkunde,

daß Bürgermeister Metzger einem Schlag¬
anfall erlegen ist . Ueberall wird man im Bezirk
und weit darüber hinaus die Nachricht von dem Tode des
wackeren Bürgermeisters von Simmersfeld schmerzlich
empfinden . Zn ihm verliert Simmersfeld einen außer¬
ordentlich tüchtigen Ortsvorsteher , der Kreis Nagold einen
der hervorragendsten Bürgermeister und der Hintere Bezirk

! einen tapferen Vertreter . Einen ebenso tapferen Vertre-
! ter und Verfechter verliert die nationalsozialistische Bewe-
'

gung , der er ein unerschrockener , jederzeit bekenntnistreuer
Vorkämpfer war und außerordentlich viel zum Sieg der
Bewegung beigetragen hat.
Zum Gedächtnis von Bürgermeister Metzger -Simmersfeld
wird uns geschrieben:

In der Frühe des Palmsonntags starb nach schwerem
Leiden unser alter Mitkämpfer , Bürgermeister Metzger von
Simmersfeld . Karl Metzger war eines der ersten Mitglie¬
der der Bewegung in Württemberg und allezeit ein tat¬
kräftiger Vorkämpfer Adolf Hitlers . Als alter langjäh¬
riger Soldat und späterer Landjäger , aus dem Volk her-
vörgegangen und mitten im Volk stehend, erkannte er frühe
die schicksalswendende Bedeutung des Nationalsozialismus
und verschrieb sich Adolf Hitler mit seiner ganzen Kraft.
Schon von 1924 ab war Simmersseld die Gemeinde des
Landes , welche bei Wahlen weit über die absolute Mehrheit
von Stimmen auf Adolf Hitler vereinigte . Der Durchbruch
der Bewegung im nördlichen württ . Schwarzwald war mit
das Werk Karl Metzgers, der überall , wo er hinkam , durch
die Kraft seiner Persönlichkeit unerschrocken und tapfer den
Nationalsozialismus predigte . Wegen Beleidigung der
Novemberrepublik hatte er sich vor Gericht zu verantworten
und wurde bestraft . Mancherlei Schikanen seitens seiner
Vorgesetzten Behörden war er jahrelang unter dem abge¬
wirtschafteten System ausgefetzt, dem die nationalsozia¬
listische Hochburg Simmersfeld ein Dorn im Auge war.
Aber er ließ sich nie unterkriegen . Mit nimmermüder
Kraft warb er für die Bewegung , selbst ein Vorbild in
sozialem, gerechtem Wirken und seiner väterlichen Fürsorge
für die ihm anvertraute Gemeinde . Von weither aus der

> Umgebung kamen Volksgenossen , um ihn um Rat zu fragen,
i Was der Hintere Wald und seine Bevölkerung , insbesondere

aber die Gemeinde Simmersfeld an ihm verloren hat , wird
erst jetzt in Erscheinung treten , nun er nicht mehr da ist.
Schon seit Zähren machte sich bei ihm ein schweres Leiden

, bemerkbar , aber von Schonung und Urlaub wollte er nie
etwas wissen . Zn den letzten Eroßkämpfen der Partei
setzte er ungeachtet des Rates der Aerzte seine Kraft voll
und ganz ein , die so lange durchhielt, bis der Sieg errun¬
gen war . Dann vermochte der starke Geist die Krankheil
nicht mehr zu bändigen . Er hatte seine Kraft ausgegeben

für Volk und Gemeinde . Wochen schweren Leidens folgten.
erleichtert durch den Sieg der Bewegung , den er erleben
durfte , aber auch schmerzlich erfüllt durch di« Erkenntnis
daß es ihm nicht mehr vergönnt war . am Neuausbau sich
so ersetzen zu können, wie es seinem Wunsche entsprach Die
Bewegung trauert um einen ihrer besten und bewährtesten
Kämpfer . Er war ein Nationalsozialist , der den National¬
sozialismus nie bloß auf den Lippen trug , sondern ihn in
seinem Lebenswerk verkörperte . So lebt er weiter als
Vorbild in der Erinnerung derer , die ihn kannten . Sein
Name wird in der Geschichte des nationalsozialistischen
Kampfes im Schwarzwald unvergeßlich sein. Sein Ver-

s mächtnis an uns Lebende aber ist : „Die Freiheit und das
; Himmelreich gewinnen keine Halben ! " —k—-
§ Amtliches. Landrat Eös, Oberamtsvorstand in
i Tübingen (früher in Calw ) , wurde seinem Ansuchen ent-
r sprechend in den Ruhestand versetzt.

In das Stift in Tübingen sind u . a. nachstehende
Bewerber ausgenommen worden : Hans Bernhardt vo«

i F r e u d e n s t a d t ; Gotthold Betfch von Eöttelfinge « -
! WalterJ a k o b e r von Glatten OA . Freudenstadt : Gerhard

Kumpf von Freudenstadt.
Der erste Frühlingstag . Der gestrige Palmsonntag darf

als der erste Frühlingstag angesprochen werden . Nach dem
langen und schweren Winter empfindet man den Früh¬
lingsanfang besonders dankbar . Ganz besonders da , wo
Krankheit oder Not eingekehrt ist, denn die Frühlingssonne
weckt überall neue Zuversicht und Freudigkeit . Der Verkehr

! war bei dem schönen Nachmittag ein recht lebhafter . Man
sah besonders viele Spaziergänger unterwegs und auch der
Autoverkehr wies eine sichtliche Steigerung auf.

Eilziige über die Osterfeiertage. Dem Antrag der zu¬
ständigen Stellen , die Nagoldbahn - Eilzüge über
die Osterfeiertage , Ä . h. von Gründonnerstag bis Oster--
tag , verkehren zu lassen , ist nur teilweise entsprochen wor¬
den . Die Züge verkehren an beiden Osterfeier¬
tagen.

Rentenzahlung ! Die Ausbezaihlung der Militärver¬
sorgungsgebührnisse erfolgt am Mittwoch , den 28 . März
und die der Invaliden - und Unfallrenten am Donnerstag,
den 29 . März , je von 9—12 Uhr.

Bei den Friihjahrswaldläufen in Calw im 7,5 Km .-Ein-
zelkampf konnte MaxLudwig mit 28 Min . den 3 . Preis
und Richard Steeb mit 33 Min . den 7 . Preis erringen.

Die Kurzschrift bei den Staats - und Gemeindebehörde «.
Zn Ergänzung einer Bekanntmachung des Staatsmini¬
steriums über die Durchführung der Deutschen Kurzschrift

! vom 20 . Februar 1934 wird in einer erneuten Bekannt¬
machung (Staatsanzeiger Nr . 70) mitgeteilt , daß im Laufe
dieses Jahres durch die Ortsgruppen der Deutschen Steno¬
graphenschaft Lehrgänge zur Erlernung der Deutschen
Kurzschrift abgehalten werden . Die Beamten uitd Ange¬
stellten des Staates , der Gemeinden und Körperschaften

s werden auf diese Lehrgänge besonders hingewiesen , diiä
j etwa ein Vierteljahr dauern werden . Zunächst werden
t Lehrgänge für Anfänger äbgehalten , die in erster Linie
i für die Beamten bestimmt sind , die nach den Reichsricht-
r linien die Deutsche Kurzschrift erlernen müssen; soweit
j der Platz ausreicht , können auch Beamte über 38 Jahre
k teilnehmen , denen die Kurzschrift nur empfohlen ist.
! Leiter der Lehrgänge sind in Nagold: Oberlehrer

Sandler, Calwerstraße 6 ; in Calw: Albert Aden-
heimer, Schillerstratze 1 ; in Freuden jta dt: Real¬
lehrer A . Mahler, Bahnhofstraße 15.

! Freudenstadt , 26 . März . (Vom Fachverband der Auto¬
vermieter .) Zn einer letzte Woche stattgefundenen Mitglie¬
derversammlung wurde einstimmig beschlossen, dem Reichs-

) verband für das Deutsche Kräftdroschkengöwerbe und dem
Reichsverband der Omnibusbesitzer beizutreten . Gerügt
wurde bei der Versammlung das Fehlen 15 unentschuldigter
Mitglieder . Der Vorsitzende Felix Leins betonte , daß es
nicht angängig sei , daß sich nur ein Teil der Mitglieder um
das darniederlegende Autovermieter -Gewerbe bemühe, Er¬
leichterungen zu bekommen und die anderen dann Nutz¬
nießer seien . Er wolle alles daran setzen, um das Gewerbe
der Autovermieter gesund zu machen und dann dürfe es
auch nicht mehr möglich sein , daß einer dieses Gewerbe nach

j betreibe , ohne dem Fachverband anzugehören.
? Freudenstadt , 24 . März . (Von der Gewerbebank Freuden-
; stadt .) In der letzten Sitzung genehmigte der Aufsichtsrat der
i Gewerbebank Freudenstadt die vom Vorstand vorgelegte Bilanz:
, es soll aus dem Reingewinn von 21166 .18 Mark eine Dividende
) von 5 Prozent verteilt werden , nachdem auf Haus - und Mobi-
I lienkonto ein Betrag von 8748 .50 Mark abgeschrieben und de«
! offenen Reserven von 4870 Mark zugeschrieben worden sind,
k Durch die Wirtschaftsbelebung infolge der bekannten Regie-
! rungsmaßnahmen haben sich die Umsätze von 43 .430 Millionen

auf 47,298 Millionen Mark erhöht . Weiter sind die Sparein¬
lagen von 1,731 Millionen auf 1,839 Millionen Mart angewach¬
sen . Das Geschäftsguthaben -Konto beträgt 428111 .65 , die Re¬
serven 90 000 , das Wertberichtigungskonto 44 000 Mark , die Ge-

! samteinlagen auf Spar - und Kontokorrent -Konto 2,148 Mil-
I lionen Mark . Dagegen belaufen sich die Debitoren auf 2,534
! Millionen , das Haus - und Mobilien -Konto auf 60 000 und das

Wertpapierkonto auf 70135 Mart.
Vaiersbronn , 24 . März. (Goldene Hochzeit. ) Der

Stratzenwärter und ehemalige Nagelschmied Georg
Steiner konnte mit seiner Ehefrau Marie am letzteir
Donnerstag das Fest der goldenen Hochzeit begehe ».

Amtliches vom Kreis Calw . (Kreissatzung über die Zahl
der Mitglieder des Kreistags . ) Das Oberamt Calw macht be¬
kannt : „Auf Grund des Art . 68 Abs . 1 in Verbindung « ll
Art . 17 Äbs. 1 der Kreisordnung vom 17 . Januar 1934 wird ftl-
gende Kreissatzung für den Kreisverband Calw beschlossen: Die
Zahl der Vertreter der Gemeinden des Kreises Calw im Kreis¬
tag wird auf 30 festgesetzt .

" Die vorstehende vom Oberamtsvor¬
stand erlassene Kreissatzung wurde von der Ministerialabteilung
für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung mit Erlaß vom 17 - 3.
ds . Js . Nr . 11867 für vollziehbar erklärt.

Calw , 26 . März . (Vom Rathaus .) Für die Durchführung
von Straßenbauarbeiten im Gebiet der Steinrinne und die 2Kr-
besserung der Hengstetter Steige durch den Arbeitsdienst stellte
der Gemeinderat Förderungsanträge. Die Finanzie¬
rung der beiden Bauvorhaben muß aus Mitteln der Technische«
Werke und durch Entnahmen aus deren Fonds für Erweiterung
und Erneuerung erfolgen . Die Kosten für den Bau der Stein¬
rinnenstraße sind auf 24 000 Mark veranschlagt . Im Zusammen-
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baira mit - er Finanzierungsfrage machte der Vorsitzende die be¬
trübliche Feststellung , daß die Steuerkraft der Stadt-
aemeinde erneut gesunken ist . Die Gewerbekataster wei¬
sen in diesem Jahr wieder einen Rückgang um 10Ü00V Mark auf,
v h . die Gemeindeumlage erbringt 21000 Mark weniger . —
Als Anschaffungen für den Behördlichen Luftschutz geneh¬
migte der Gemeinderat die Bestellung uon zehn Gasmasken für
die Polizei ; ferner werden ein Schutzanzug und drei Paar
Gummihandschuhe beschafft. Der Gesamtaufwand beträgt
M Mark . — Der Gemeinderat behandelte schließlich noch eine
größere Anzahl von Eingaben um Beiträge und verwilligte nicht
unerhebliche Mittel . So wurde ein Beitrag von 800 Mark
mr Erstellung einer Lautfprecheranlage geneh¬
migt und der Unterstützungsbeitrag der Stadtgemeinde für HI .,
ZV . und BdM . auf 50 Mark erhöht . Eine einmalige Zuwen¬
dung von 50 Mark erhielt die „Fag " Calw —Neuenbürg im
DLV . Der Ortsgruppe der Organisation „Kraft durch Freude"
wurde ein Beitrag von 10 Mark gewährt.

Bad Wildbad , 24 . März . Die Beerdigung von
Hotelbesitzer Walter Fritz s che gestaltete sich zu
einer bedeutsamen Kundgebung der Verehrung für den all¬
zufrüh verstorbenen Besitzer des Hotels „Post "

. Unter
einem trüben Vorfrühlingshimmel versammelte sich kurz
vor 3 Uhr auf dem Kurplatz , vor der Stätte der langjähri¬
gen Tätigkeit des Dahingeschiedenen , eine überaus große
Zahl von Teilnehmenden , und in feierlicher Stille , während
ein Quartett des „Liederkranzes " mit dem Gesang „Es ist
bestimmt in Gottes Rat " der Stimmung Ausdruck gab,
wurde der Sarg aus dem Trauerhause getragen . Von
Kränzen bedeckt war der Leichenwagen und ein zweiter
Wagen konnte die Fülle der Blumenspenden kaum fasten.
Pünktlich 3 Uhr setzte sich unter Glockengeläuts der lange
Trauerzug in Bewegung nach dem oberen alten Friedhof,
wo die Beerdigung stattfand . Nach der Rede des Geist¬
lichen wurden dem Verstorbenen zahlreiche Nachrufe ge¬
widmet, aus denen die große Wertschätzung hervorging , die
der Frühvollendete genoß.

Horb a. N.» 24 . März . (Unglücksfall beim Holzführen . 1
Der älteste Sohn Friedrich des Schwanenwirts Kipp
hier war in den Nachmittagsstunden mit seinem Zweispän¬
nerfuhrwerk in die Ostethalde gefahren , um für sich einige
Meter Brennholz abzuführen . Der abschüssige Osterhalden¬
weg wurde ihm dabei zum Verhängnis . Im sog . Hohleschen
Graben versagte anscheinend die Bremse , wodurch Kipp
beim Anhalten der Pferde unter die Räder geriet und
zwei Veinbrllche sich zuzog.

Ikbinge», 24. März . (A m t s e i n f e tz u n g . ) Am Don¬
nerstag wurde der neue Stadtvorstand , Bürgermeister
Hayer , in einer feierlichen Sitzung auf dem Rathaus durch
Präsident Knapp in sein Amt eingesetzt und vereidigt . Die
Einwohnerschaft Ebingens nahm an diesem denkwürdigen
Tag regsten Anteil.

Stuttgart , 24 . März . (75 Jahre alt .) Am Sonntag
konnte der Wirkliche Geheime Kriegsrat a . D . Wunderlich
sein 75. Lebensjahr vollenden . Während des Krieges war
«r Armee -Intendant im Generalgouvernement Warschau.
Nach Beendigung des Krieges war er weiterhin in der
württ . Heeresverwaltung tätig . 1921 leitete er die Verwal¬
tung des Kinderheims Heuberg . Geh. Kriegsrat Wunderlich
hat sich um den Aufbau der württ . Heeresverwaltung große
Verdienste erworben , insbesondere auch durch den Ankauf
und Ausbau des Truppenübungsplatzes Münsingen.

Göppingen » 24 . März . (D e n V a t e r b e d r o h t . ) In ei¬
ner Bauernfamilie in Holzhausen kam es in letzter Zeit
wegen der Vermögensverhältnisse des Sohnes zu Händeln
und Streit mit dem Vater , in deren Verlauf der 32 Jahre
alte verheiratete Sohn seinen 60jährigen Vater mit der
Axt bedrohte. Gegen den unzufriedenen Sohn , der als Hei¬
ratsgut 17 Morgen Güter für 6800 RM . im Wert von 15
bis 20 000 RM . und außerdem 5000 RM . Bargeld mitbe¬
kommen hatte , ohne dem Vater bisher einen Pfennig Zins
aus dem Kaufpreis der Güter zu bezahlen, ist auf Antrag
des Vaters ein Strafverfahren wegen Bedrohung eingelei¬
tet worden.

Stuttgart , 25 . März . (Der Volksempfänger . )
Oie Technischen Werke der Stadt Stuttgart konnten inner¬
halb von fünf Wochen mehr als 4000 Anträge auf Finan¬
zierung des Volksempfängers VE 301 zur ratenweisen Ab¬
zahlung entgegennehmen und genehmigen . Die Stadtver¬
waltung ist bereit , diese Vergünstigung auch weiterhin bis
Lnde des laufenden Kalenderjahres zu gewähren.

Heidenheim, 24 . März . (E i n N i e s e n e i . ) In einer hie¬
sigen Geflügelfarm hat eine Ente ein Ei mit 135 Gramm ge¬
legt , während das Normalgewicht 46 bis 90 Gramm ist.
Das entspricht etwa 3—4 Hühnereiern.

Tettnang , 25 . März . (10 000 RM . unterschla¬
gen . ) Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist Te-
meindepfleger Keller in Furth ( Gemeinde Liebenau ) wegen
großer Unterschlagungen in Haft genommen worden und in
Las Amlsgerichtsgefängnis in Tettnang eingeliefert wor¬
den . Das Ergebnis der Untersuchung erbrachte den Beweis,
Laß Keller nahezu 10 000 RM . unterschlagen har.

Ebingen, 25 . März . ( Erdstoß . ) In der Nacht zum
Samstag war hier zwischen 3 .45 und 4 Uhr ein leichterer
Erdstoß zu verspüren . Der Herd liegt in Norditalien.

heidenhetm. 25 . März . ( Mutter und Kind in den
Tod . ) Am Freitag har sich hier eine Frau durch Einatmen
von Leuchtgas das Leben genommen. Alle Versuche zu einer
Wiederbelebung waren ohne Erfolg . Mit ihr zusammen
m auch ihr 5 Jahre alter Sohn ums Leben gekommen . Die
Frau stand im 31. Lebensjahre . Sie litt an einer Wahn¬
idee.

Mord bei Murrlmbt
Nnrrhardt , 25. März. Arbeiter am Straßenbau nach

S 'ebenknie fanden am Freitag mittag die 30jährige Landwirts¬
tochter Hedwig Kegel von Hasenhos Gemeinde Murrhardt ent¬
seelt aus. Sie war unweit ihres elterlichen Anwesens im Walde
» it ihrem eigenen Halstuch erdrosselt worden . Die Eerichts-
kommisston, die örtliche Polizei , das Stationvkommando begaben
sich sofort an den Tatort. Dem Täter ist man aus der Spur.

Der Mordverdacht richtet sich gegen einen früheren
Knecht, der mit der Ermordeten zusammengearbeitet hatte , aber
seit einiger Zeit von dieser Arbeitsstelle weg ist . Wie uns be¬
richtet wurde , soll dieser Knecht am Tage vor der Tat und dann

wiederum am Tage nach der Tat in der Gegend gesehen worden
sein . Bis zum Sonntagabend gelang es jedoch noch nicht, seiner
habhaft zu werden . Ob die Erdrosselung aus Eifersucht oder
als Racheakt wegen verschmähter Liebe geschah , konnte nicht fest¬
gestellt werden . Doch wird allgemein berichtet, daß die ermor¬
dete Hedwig Kegel nicht nur von angenehmem Aeußeren , son¬
dern auch von großer Liebenswürdigkeit im Umgang gewesen
ist , so daß sie sich allgemeiner Beliebtheit erfreuen durfte.

Besuch des Chefs der Heeresleitung ui Stuttgart
Stuttgart . 25 . März . Wie bereits mitgeteilt , findet ani Mitt¬

sock . 10 .30 Uhr , aus dem Cannstatter Wasen anläßlich der An¬
wesenheit des Chefs der Heeresleitung , General der Artillerie
Freiherr von Fritsch, eine Parade der Truppenteile der Stand¬
orte Stuttgart -Cannstatt - Ludrvigsburg statt . Die Parade , die
durch den Ärtilleriesührer 5 . Generalmajor Brandt , kommandiert
wird , beginnt mit einer Paradeaufstellung auf den Spielplätzen.
Der Parademarsch erfolgt in dem Gelände zwilchen Festwiese '
und König - Karls -Brücke Zuschauer begeben sich zweckmäßig auf
die große Festwiese und in das anschließende Gelände beim Mi¬
litär - und VfB .-Sportplatz.

Lustnau und Derendingen nach Tübingen cingemeindct
Tübingen . 25 . März . Das längst erwogene Projekt der Ein¬

gemeindung der beiden Nachbargemeinden Lustnau und Deren¬
dingen nach Tübingen ist nun vollzogen worben Am Freitag
wurden die entsprechenden Verträge >eitens der Vertreter der
beteiligten Gemeinden unterzeichnet . Die Verträge treten am
i . April 1931 in Kraft . Durch die neue Eingemeindung ist die
Einwohnerzahl Tübingens von 23 558 auf 28 811 gestiegen. Die
Markungsfläche von 2212 Hektar und 96 Ar hat sich auf 1322
Hektar and 50 Ar gesteigert , also beinahe verdoppelt.

Mißbrauch des Winterhilfswerks

Tuttlingen . März . Wegen verwerflichen Mißbrauchs des
Winterhilfswerks standen zwei Personen von Tuttlingen vor
dem Amtsgericht zur gerechten Aburteilung . Der 26jährige E . H-
hatte einen Wintermantel , den er aus dem Winterhilfswerk
erhalten hatte , an einen Reuenden um bare 5 RM . verkauft
und einen Teil des Erlöses am gleichen Tage in Alkohol um¬
gesetzt. Er wurde für diese Tat mit erner zweiwöchigen Hast¬
strafe belegt.

Die Frau Th . D . hatte zwei Kohlengutscheine zu je 50 Psg.
verkauft , die sie vom Wmterhilsswerk erhalten hatte . Da die
wiederholt vorbestrafte Frau leidenschaftliche Zigarettenraucherin
ist und auch trinkt lag der Schluß nahe , daß sie den Erlös aus
den Kohlengutscheinen zum Kauf dieser Ernußmittel verwendet
hat . Sie hat für diese Tat eine zweiwöchigeHaftstrase angetreten.

Aus Baden
Pforzheim , 21 . März . (Eine Woche der Liebens¬

würdigkeit .) Die NS .-Hago und GHG . Pforzheim hatte
gestern abend einen Ausspracheabend , in der gangbare Wege der
Kundenwerbung beraten wurden . Der Leiter der Abteilung
Propaganda hob dabei hervor , daß sich zwei Möglichkei-

i tender Werbung als besonders erfolgreich gezeigt hätten:
s die Werbung nach außen durch ein geschmackvolles
! Schaufenster und die Zeitung und die Werbung
I im Innern durch zuvorkommende und liebenswürdige Bedie-
k nung . Darin und in der unbedingten Sauberkeit des Geschäfts
! liege dessen Visitenkarte , lieber die liebenswürdige Bedienung
s soll ein Punktbewerb stattfinden . Dem Plan liegt der Gedanke' des Kreisadjutanten Hildebrand zugrunde , der in der letzten
? NS .-Hago -Versammlung dem Einzelhandel eine „Woche der
i Liebenswürdigkeit" vorgeschlagen hat . Im Anzeigen-
r teil der Zeitung werden Punkte zum Abdruck kommen, die der
i Käufer ausschneidet und bei Einkäufen besonders liebenswürdi-
r gen Verkäufern aushändigt . Die Punkte werden dann zum
! 31 . Mai wieder auf der Geschäftsstelle der Zeitung gesammelt.
! Die Verkäufer mit den höchsten Punktzahlen werden durch
! Preise ausgezeichnet.

Rastatt , 25 . März . (Ein schwerer Autounfall .) Am Frei¬
tagabend gegen halb 6 Ahr ereignete sich auf der Strecke zwischen
Rastatt und Neumalsch ein schwerer Autounfall. Einem
aus Richtung Karlsruhe kommenden Personenkraftwagen brach
in voller Fahrt die rechte Hinterachse. Der Wagen fuhr mit
einer Geschwindigkeit von etwa 80 Kilometern auf einen Baum
auf , riß diesen um und überjchlug sich in einem Ackerfeld . Der
Führer des Wagens blieb unverletzt , während der mitfahrende
Direktor des Arbeitsamtes Frankfurt aus dem Wagen heraus¬
geschleudert wurde und dadurch schwere Verletzungen
davontrug.

Karlsruhe , 25. März . ( Konzentrationslager
ausgehoben . ) Das Schutzhaftlager Ankenbuck bei Vil-
lingen wurde aufgehoben, oa nach den in letzter Zeit er¬
folgten Entlassungen von Schutzhäftlingen ein Konzentra¬
tionslager in Baden vollauf genügt . Die noch in Ankenbuck
befindlichen Schutzhäftlinge wurde nach Kislau überqeführt.
wo sich letzt nur noch 70 Häftlinge befinden.

Heidelberg, 25 . März . ( M a n d e l b a u m b l ü t e . ) An
den sudhangen unterhalb des Philosophenweges und am
Monchberg stehen bereits die ersten Mandelbäume im
Blutenslor.

Ludwigshafen a. Rh ., 25. März . (Maßregelung . )
Anläßlich der Uebertragung der Rede des Führers bei Be¬
ginn der Arbeitsschlacht 1934 kam es im LudwigshafenerWerk der JE . Farben zu einem Vorfall , der zur fristlosen
Entlassung eines Chemikers führte . Trotz früherer ernst¬
licher Aussprache betrug sich der Chemiker Dr . Graul beim
Absingen der Nationalhymne derartig , daß er von einem
Arbeiter zurechtgewiesen wurde Das unerhörte Verhalten
des Dr . Grau ! , das eine offene Herausforderung bedeutete
und noch durch lächerliche Gesten ergänzt wurde , war für
den Betriebsrat der IG . Farben Veranlassung , von der
Werksleitung eine sofortige Entlassung zu fordern , die auchin Anerkennung der Bedeutung des Falles von dem Führerdes Werks , Direktor Dr . Gaus , ausgesprochen wurde.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

An der Trauerfeier des Pg . Bürgermeister Metzger in Sim-
mersfeld nimmt die Ortsgruppe der NSDAP . Altensteig mög¬
lichst zahlreich teil . Abfahrt in Altensteig , Marktplatz , um 2 .15
Ahr . Anmeldung bei Helle oder der Ortsgruppe.

Stellv . Ortsgruppeuleiter.
Bekanntmachung der Kreisleitung

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit hat mit dem Groß¬
kampftag am 21 . März in verstärktem Matze eingesetzt . Der
Wille des Führers ist es, daß im zweiten Kampfjahr weitere
zwei Millionen deutscher Volksgenossen Arbeit und damit Brot
finden . Wir richten an sämtliche Arbeitgeber den Appell darauf
zu achten, bei Neueinstellungen das Arbeitsamt in Kenntnis zu
setzen, damit die sozialen Momente auch tatsächlich Berücksich¬
tigung finden . An alle jugendlichen Arbeitnehmer aber unter
25 Jahren richten wir die unumstößliche Forderung , zuerst im
Arbeitsdienst oder in der Landhilfe ihre Pflicht dem Staate und
somit dem Volksganzen gegenüber zu erfüllen . Nur so ist es
möglich, daß die älteren Arbeiter baldmöglichst in Arbeit kom¬
men . Erst nach Ablegung dieser Dienstpflicht im Arbeitsdienst
oder in der Landhilfe hat der Jugendliche unter 25 Jahren An¬
recht auf einen Arbeitsplatz.

Jeder Arbeitgeber achte darauf , daß diese Maßnahme streng¬
stens durchgeführt wird . — Nur durch Opfer winkt uns der Sieg?

NSDAP .-Kreisleitung Nagold : Lang.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Deutsche Arbeitsfront
Ab 20 . März ist die Sperre für die Deutsche Arbeitsfront

aufgehoben, es können Mitglieder wieder ausgenommen
werden , voraussichtlich bleibt die Arbeitsfront nicht lange offen
und wird dann für immer gesperrt werden . Es ist also nur
kurze Zeit Gelegenheit . Aufnahmefcheine können von abends
5 .30 Ahr bei Kreisbetriebs,zellen -Obmann Schuon abgeholt
werden.

Vom Kreis Freudenstadt
An sämtliche Ortsgruppen - und Stiitzpunktleiter . Der Kreis

Freudenstadt beginnt seine Arbeitsschlacht 1931 mit einer große«
öffentlichen Kundgebung am Montag , den 26 . März , abends
8 .30 Uhr in der städtischen Turnhalle Freudenstadt . Die Kund¬
gebung gilt für den gesamten Kreisbereich . Die Ortsgruppen-
und Stiitzpunktleiter haben sofort die Fahrgelegenheit für die
Teilnehmer an der Kundgebung zu organisieren und der Bevöl¬
kerung bekanntgeben zu lasten.

Kreis Neuenbürg
Laut Bekanntgabe der Brigade 53 vom 9 . 3 . 1934 tragen vor¬

läufig alle SA .-Fiihrer und Unterführer , das heißt bis ein¬
schließlich Scharführcr , auch wenn sie nicht Parteigenosten sind,
zum Dienstanzug das Parteiabzeichen , entsprechend der SA.
D .V . SA .-Männer und SA .-Anwäfter , die nicht Parteigenosse«
sind , tragen das Parteiabzeichen nicht.

Letzte RlukrMea
Grauenhafte Mordtat in Berlin -Wilmersdorf

Berlin , 25. März . In der Konstanzer Straße 6 in Ber¬
lin -Wilmersdorf wurde am Sonntagmittag ein grauen¬
haftes Verbrechen aufgedeckt . Als der Wohnungsinhaber
nach Hause zurückkehrte , fand er seine Wirtschafterin Lydia
Keil in seinem Schlafzimmer mit durchschnittener Kehle tot
aus . Aus der Wohnung waren keinerlei Gegenstände ent¬
wendet . Der Verdacht lenkte sich sofort gegen den Chauffeur
des Wohnungsinhabers , den Kraftwagenführer Willi
Dugs . Die Nachforschungen führten dann zu dem Ergeb¬
nis , daß Dugs in der Nähe der Döberitzer Heerstraße in
dem Kraftwagen seines Arbeitgebers mit zwei Schußver-
letzungen schwer verletzt aufgefunden wurde . Er wurde in
das Spandauer Krankenhaus gebracht. Die Hintergründe
der Bluttat sind noch völlig ungeklärt.
Der Gau Köln —Aachen ehrt die Gefallenen der Bewegung

Köln , 25 . März . Der Sonntag war im Gau Köln-
Aachen dem ernsten Gedenken jener Männer gewidmet , die
im Kampfe und im Ringen um ein freies Deutschlands ihre
Blutopfer gebracht haben . An den elf Heldengräbern , die
allein im Gau Köln—Aachen von dem schweren und hero¬
ischen Kampfe der Bewegung künden, fanden würdige Ge¬
denkfeiern statt , mit denen gleichzeitig die feierliche End-
hüllung von Erinnerungssteinen verbunden war.

Verlängerte Militärdienstzeit als Mittel gegen die
Arbeitslosigkeit

Paris » 25 . März . Nach einer Erklärung des französi¬
schen Kriegsministeriums sollen sich in letzter Zeit die Fälle
gehäuft haben , in denen sich junge Rekruten , die kurz vor
der Beendigung ihrer zwölfmonatigen Dienstpflicht stan¬
den , sich in einem Schreiben an das Kriegsministerium ge¬
wandt hätten , um ihrer Besorgnis darüber Ausdruck zu
geben , daß sie nach ihrer Freilassung keine Arbeit finden
würden . Der Kriegsminister hat nunmehr verfügt , daß die
Rekruten , die kurz vor ihrer Entlassung stehen , berechtigt
sind , im Laufe des Monats April sich für weitere sechs
Monate zu verpflichten , die sie in derselben Eigenschaft und
in der gleichen Eruppenformation abdienen können. Außer¬
dem ist die Zahl der zugelassenen Neuverpflichtungen für
18 Monate wesentlich erhöht worden , so daß auch

'
diejeni¬

gen jungen Leute , die ihrer Dienstpflicht innerhalb der letz¬
ten fünf Jahre Genüge getan haben , Gelegenheit finde«.
Lurch eine 18monatige erneute Militärdienstpflicht wenig¬
stens vorläufig der Arbeitslosigkeit zu entgehen.

Gestorben
llnterreichenbach: Christian Fischer, Landwirt.
Herrenberg: Lina Glaser geb. Gamerdinger , Gattin

des Otto Glaser.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Heber Süddeutschland hat sich ein Hochdruckgebiet ent¬

wickelt. Für Dienstag ist mehrfach heileres und trockenes,
aber noch nicht ganz beständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker ' Ichc Buchdrucker « ! , Bltenstetu.
Hauptjchriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich.

Altensteia . D .-A . 1 . 2. 31 : 2100.
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Straßensperre
Wegen Bauarbeiten ist die Staatsstraße Nr . 99, Stuttgart-

Freudenstadt , zwischen Herrenberg und Oberjettingen , von
Montag , den 28 . März bis Samstag , den 21. April ds . Js . für
den gesamten Verkehr gesperrt . Umleitung : Herrenberg—
Bondorf —Nagold.

Nagold/Calw, den 22 . März 1934.
W. Oberamt : Straßen - und Wasserbauamt:
Nagel AV . I . A . Kocher.

Av sämtliche Vürgermeisterömler
-es Oberluntsbezirks Nagold.
Die Bürgermeisterämter werden ersucht , ihre Eemeinde-

angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung in tun¬
lichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bestimmungen
in Kürze hinzuweisen:

1 . Znsektengefahr im Walde
Die Waldbesitzer werden auf die mit zunehmender

Trockenheit drohende Gefahr schädlicher Vermehrung der
Borkenkäfer etc . in Fichtenbeständen aufmerksam gemacht
und angehalten , die geeigneten Maßnahmen hiegegen zu
ergreifen . Solche sind : alsbaldige Fällung der von Käfern
befallenen Stämme , Entrindung dieser und Verbrennung
der Rinde , rechtzeitige Abfuhr des aufbereiteten Nutz - und
Brennholzes und , soweit dies nicht bis zum 1 . Mai möglich
sein sollte , Entrindung dieser Hölzer.

Das Forstpersonal des Staates ist zu sachgemäßer Be¬
lehrung bereit . Für den Fall von Versäumnissen wird auf
Art . 12 des Forstpolizeigefetzes hingewiesen , wonach es dem
Forstamt zusteht, bei Gefahr auf dem Verzug sofort die zur
Verhütung der Käfergefahr dienenden Anordnungen zu
treffen , und auf Kosten des Waldbesitzers ausführen zu
taffen.

2. Waldbrandgefahr
Zur Verhütung von Waldbränden sind die Gemeinde¬

angehörigen auf die Bestimmungen der §§ 308, 309 und
368 Ziffer 6 des Reichssträfgesetzbuches sowie auf Art . 30
und 32 des Forstpolizeigesetzes hingewiesen . Besonders ist
vor dem Abbrennen von dürrem Gras und von Hecken zu
warnen . Gegen das Rauchen im Wald wird unnachsichtlich
eingeschritten.

3. Schutz seltener Waldpflanzen und -lräuter
Das Sammeln von Waldpflanzen und -kräutern ist nur

auf Grund von Erlaubnisscheinen gestattet (Art . 22 Ziffer 2
des Forstpolizeigesetzes, Art . 6 Ziffer 4 und 16 des Forst¬
strafgesetzes ) . Unter die seltenen bezw. besonders gefähr¬
deten Waldpflanzen zählen : Enzian , Knabenkrautarten,
Eteinröschen , großes Schneeglöckchen , Lupinen , Frauen¬
schuh , Küchenschelle, Fingerhut und Seidelbast . Vor dem
unachtsamen oder gewerbsmäßigen Abpflücken von Reisern
der Stechpalme , sowie von Blütenzweigen von Salweide,
Aspe , Pappel , Erle und Haselnuß ist besonders zu warnen.

Die Bürgermeisterämter werden ferner ersucht , für ent¬
sprechende Belehrung und Ermahnung der Schuljugend
Sorge zu tragen.

Nagold , den 21 . März 1934.
Namens der Forstämter Altensteig , Dornstetten , Enz-

klösterle , Hosstett, Horb , Nagold , Pfalzgrafenweiler , Sim¬
mersfeld , Stammheim und Wildberg,

Forstmeister Majer.

liealRlmle imS VMMlmIe Mitt els
2u Zer am viensts ^ , Zen 27 . lAärr , sdenZs
8 Ollr im OemeinZeksussssl stattkinZenZen

8ck1uüks!er
Isäen Zie Onterreichneten Zen OemeinZerst,
Zen Ortssckulrst. Zie Litern unZ Zie LreunZe
Zer 8ckule ein.

Die 8ctiulvorstsnZe : Leucht, Hole.

riin knakisupspemisuns mp« b « i k
kSrderei u . ckem. keinix-migssnslslt k

gll > una mius r
ämwtime : l^ ckia Scbsupp , Sugelgesck -ikt . älteristeiA , dtsrktplstr

(HuktrSge verden jerveils von btontsg dis Ssmstsg erledigt . )

VorloduuALlrurtou
unZ

LoMoiMarlou
fertigt schnell unZ billig
in sauberer ^ustütirunA Zie

« . mvuspsene vuekapueksnoi
^Itensleix

8immer8kelä, den 26 . /vfgrr 1934.

I^ löt^lick und unerwartet versckied gestern mein lieber , Zuter Nann , Vater, kruder,
8cbwaZer und Onkel

Xspl msirgsi»
ollnsepmviswi'

im 55 . kebensjakr.
8ein lieben , ein Muster deutscker klebe unci Preue für uns , bestand auöerclem
aus Zroüer Oüte und nimmermüdem kleiö für einen sekr ^aklreicken kreundes-
und kekanntenkreis, der ibn Zenau so wie wir nunmebr sclimer ^ licb vermissen wird.

In tiefster Prauer :
kzrdis IVIelrZer mit ikren 8öknen Karl und ku^en

pauline und Imelda Iraub.
I 'rauerteier . Dienstag, den 27 . IVlarr 1934 , nackm . 3 Okr in 8immersfeld. kinascbe-

runZ D4ittwock , den 28 . D4ärr 1934 vorm. ^ 12 Ukr praZkriedbof Stuttgart.

Line

ksiikmSnn . I.eni ' sieiio
ist evt . sofort ru besetzen . In Letrsckt kommt ein
voklerroZener ZunZe mit ^uten Zcbulkenntnissen.

Selbstgeschriebene Angebote sn Zie Oescküktsstelle Zes
LIsttes.

ÖdSr7OO7wSic )Lt6liSn im luncis

SstngkWnke
Zie üdersll willkommen slnZ unZ
LreuZe machen , sinZ geksltvolle

schöne Bücher
wie man sie in großer Auswahl kinZet
in Zer

Buchhandlung Laut
AltMetg und Nagold.

Iür die Herren Gastwirte habe größere Auswahl in

Muster-Gläser
mit vorgeschriebenem Reichs - Eich für Branntwein und
Likör-Ausschank zur Einführung per t . April ds. 2s.
vorrätig und sehe gefl . Bestellungen hierauf sofort
entgegen.

Allenfteig. Ehr. Burghard jr.

3u der morgen Dienstag
in Simmersf id statifiaden-
den Trauerfeier für den ver-
storbenen Bürgermeister Metz¬
ger wird eine

Bedarfsfahrt
einaelegt . Abfahrt Altensteig
Postamt 14 Uh ' , Ankunft in
Simmersfeld 14 35 . Rückfahrt
nach Beendigung der Trauer-
seier.

Postamt Alteufteig
Lröklicde

8 IVI » N
Osterkarlen
Osterseiäen
Osterservietten
empfiehlt Zie

kuckkandlunZ kaulc
^ltenstelrf unZ dlsxoIZ.

»icd, « »»« II«»
köwen -vroxferie NI «er

s
, , r - d»k, o „ m . IN «» »»« . »>d»II«»
er , v«nv 51« mloe«Hl«i» 10 VI». «»-
m«o 5e»I,»» »«I». »»>«« »« »»«

5e» l«>» »»Io, »«>»> «« » »«»0»
>. v»Llao »i> 51» aock »«»I« » II ««
!«1>» ncl«i> Uuk. «»» »»-
><I>IcI,«a e » II « tl >>>>e » >» d >» « » »-
I .7S. I» »II»« » pol »« »«» «rdlllil «» .

Morgen Dien « tag
FahrgklegMeit vach

Eimmettseld.
Abfahrt 2 Uhr. Anmeldung
bei Helle , Tel fon 22 t.

Ättevsteig^

Fül AlelgesAlile:
Zackerhasea , rote u . gelbe
Rahm- u. Laramell-Hafen

Schokolade-Hafen
in Schmelz und Milch

Schokolade-Eier v . 5-100 ^
Zucker- Ster, gef. V« Pfü .25^
1 St . 1 2S1 . 1 ^ . 4St . 1^
Schokolade in Ofterp ' ckung

l Tostl k 100 Sr . 25
2 Tafeln ä 100 Gr . 50 ^
3 Tafeln ä 50 Gr . 45 x)
Praline » in Ofter -Etikette
L35 . 70, 1 .40U. 50 . l . , 2 - . ^
Orangen , süße, Blut und

Doppelblnt
1 Pid . 15 . 20 . 25 , 30 , 35 ^
3Psd. 45 . 55 , 70,85 , tOO^

Tafel -Aepfel
t Psd. 25 . 30 . 40 . 45 L

gelbe Bananen, i Pfd. 30 ^
Eier zum Färben

10 Stück , 75 . 85 ^
Waffel » und Kecks

Flaschenweine rot n. weiß
v. - . 90—1 .50 Pfand 15 ^

Cigarren , Cigaretten,
Tabake

Besondere Neuheiten in
Glas , Porzellan , und

Steingut

»-> W. «MOM il.

kLr ckvn SckuIavkLns
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